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Der Bürgermeister informiert

Verbindungsstraße zwischen Goßberg und
Mobendorf mit neuer Bitumendecke

Aufgrund der günstigen Witterungsverhältnisse konnte diese Maß-
nahme bereits eher als geplant durchgeführt werden. Nachdem die
verschlissene Bitumendecke komplett abgefräst war, wurde am
12. Mai 2017 bereits die neue Bitumendecke auf der 620 Meter lan-
gen Verbindungsstraße zwischen Goßberg und Mobendorf durch
Mitarbeiter der Firma Walter Straßenbau KG aus Etzdorf aufge-
bracht. 

Mit den hier von der Gemeinde investierten rund 40.000 Euro wird
diese kommunale Straße wieder für rund zwei Jahrzehnte für Ver-
kehrsteilnehmer in ordnungsgemäß ausgebauter Form zur Verfü-
gung stehen. Mit der Auftragung der Fahrbahnmarkierungen im
Juni dieses Jahres wird die Maßnahme abgeschlossen.

Wechsel in den Ruhestand

Am 30. Juni dieses Jahres tritt Kindergärtnerin Eva-Maria Kür-
schner aus Kaltofen nach 43 Dienstjahren ihren wohlverdienten
Ruhestand an. Viele Kinder in den Betreuungseinrichtungen in
Marbach und Etzdorf wurden durch sie mit erzogen und so auf
ihren weiteren Lebensweg vorbereitet. An dieser Stelle möchten
wir uns herzlich für die geleistete Arbeit bedanken und wünschen
alles Gute und beste Gesundheit für den nun beginnenden neuen
Lebensabschnitt.

Diese Aufnahme entstand bei der Verabschiedung von Eva-Maria
Kürschner in der Kindertagesstätte „Max und Moritz“ in Etzdorf
und zeigt in der hinteren Reihe von links nach rechts Frau Kür-
schner, Leonora Niebling aus Naundorf, Lena Leonhardt aus
Böhrigen, und Felix Boden aus Etzdorf. In der vorderen Reihe sind
von links nach rechts Anna Bleyl aus Marbach, Jolien Lehmann
aus Roßwein, Enya Schiffel aus Etzdorf, Karl Conrad Gerlach aus
Marbach, Elise Barth aus Etzdorf und Natalia Hombsch aus Mar-
bach zu sehen.

Gratulation
an Diamantene Hochzeitspaare

Die Gemeinde sowie die Ortschaftsräte in Böhrigen und
Marbach konnten den ersten beiden Diamantenen Hoch-
zeitspaaren dieses Jahres ihre Glückwünsche überbringen.

Am 11. Mai 2017 konnten Christine und Rudolf Zimmer in
Böhrigen bei strahlendem Sonnenschein ihr 60. Eheju-
biläum im Kreise von Familie und Freunden feiern.

Die Marbacher Christa und Erich Lesch konnten am 6. Juni
dieses Jahres viele Glückwünsche aus Anlass ihrer Dia-
mantenen Hochzeit entgegennehmen.
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Sitzungstermine

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates Striegistal
am Dienstag, dem 20. Juni 2017 um 19.00 Uhr im Waldhaus
Kalkbrüche in Kaltofen, Kalkbrüche 1 in 09661 Striegistal.
Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates
2. Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinde-

rates vom 25. April 2017, öffentlicher Teil
4. Informationen des Bürgermeisters entsprechend § 52 Abs. 5

der Sächsischen Gemeindeordnung zu den die Gemeinde
und ihre Verwaltung betreffenden Angelegenheiten

5. Bürgerfragestunde
6. Beschlüsse zur Vergabe von Bauleistungen
7. Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten
8. Beschluss zur Widmungsverfügung für kommunale Straßen

entsprechend § 6 des Sächsischen Straßengesetzes
9. Allgemeines
Nach einer kurzen Pause wird die Sitzung mit einem nichtöf-
fentlichen Teil fortgesetzt.
10. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinde-

rates vom 25. April 2017, nichtöffentlicher Teil
11. Informationen des Bürgermeisters im nichtöffentlichen Teil
12. Beschlüsse zu Grundstücks- und Personalangelegenheiten
13. Allgemeines

Ortschaftsratssitzungen

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Arnsdorf
findet am Donnerstag, dem 15. Juni 2017 um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Arnsdorf statt.
Themen sind: Ortsvorstehertreffen, Windkraft, Geschichte der
letzten 30 Jahre, Allgemeines und Bürgeranliegen.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Berbersdorf
und Schmalbach findet am Mittwoch, dem 28. Juni 2017 um
19.00 Uhr in der Spielplatzbaude in Schmalbach statt.
Tagesordnung:
1. Allgemeines und Informationen
2. Repowering des Windparks am Saubusch – Darstellung des

Vorhabens und Stellungnahme

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Böhrigen
findet am Mittwoch, dem 21. Juni 2017 um 19.00 Uhr im Spei-
seraum der ehemaligen Mittelschule in Böhrigen statt.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Dittersdorf
findet am Freitag, dem 30. Juni 2017 um 19.00 Uhr im Ver-
sammlungsraum des Feuerwehrdepots Dittersdorf statt.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Etzdorf
findet am Sonntag, dem 11. Juni 2017 um 10.00 Uhr im Veran-
staltungsraum der Gemeindeverwaltung statt.

Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung in Goßberg
findet am Donnerstag, dem 29. Juni 2017 um 19.00 Uhr in der
Gaststätte Pension Striegistal in Goßberg statt.
Themen sind: Ortsvorstehertreffen, Windkraft, Geschichte der
letzten 30 Jahre, Allgemeines und Bürgeranliegen.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
der 2. Änderung des Flächennutzungsplanes

der Gemeinde Striegistal 

Der Gemeinderat Striegistal hat in der Sitzung vom 25. April 2017
die zweite Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Striegistal beschlossen (Beschlussnummer 18/03/April2017). Die-
se wurde mit Bescheid des Landratsamtes Mittelsachsen vom 2. Ju-
ni 2017, Aktenzeichen 22.2-5111-152/2017, genehmigt. Die Ge-
nehmigung erfolgte unter der Registriernummer 01-Striegistal-
003/2017 des Landratsamtes Mittelsachsen.
Die zweite Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Striegistal ist am 10. Juni 2017 wirksam geworden.
Die zweite Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
Striegistal einschließlich der Begründungen und zusammenfassen-
den Erklärungen können auf Dauer von jedermann eingesehen
werden. Sie liegen im Bauamt der Gemeindeverwaltung Striegistal
in Etzdorf, Waldheimer Straße 13 in 09661 Striegistal während der
üblichen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme bereit.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde
Striegistal unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Weiterhin wird auf § 4 SächsGemO verwiesen, hiernach gelten
gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zu
Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Striegistal, den 10. Juni 2017
Wagner, Bürgermeister

Sprechstunde der Schiedsstelle

Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle findet am Montag,
dem 3. Juli 2017 von 18.00 bis 19.00 Uhr im Bürgerhaus Mar-
bach, Hauptstraße 119a in 09661 Striegistal statt.
Die Friedensrichterin, Frau Gisela Wiehring, und der stellvertre-
tende Friedensrichter, Herr Florian Wiehring, sind telefonisch
unter 034322/45065 oder 0177/6110774 zu erreichen.



10. Juni 2017                                                                         Seite 7 Striegistal-Bote

C
M
Y
K

Öffentliche Bekanntmachung
Satzung der Gemeinde Striegistal über die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Vorsorgestandort Striegistal an der Bundes-
autobahn A 4 – Anschlussstelle Berbersdorf“

Amtliche Bekanntmachungen

Aufgrund von § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015
(BGBl. I S. 1722) sowie § 89 Abs. 2 der Sächsischen Bauordnung
(SächsBO) vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. 2016 Nr. 6 S. 186), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10.02.2017
(SächsGVBl. 2017 Nr. 3 S. 50) wird nach Beschlussfassung durch
den Gemeinderat Striegistal am 25.04.2017 die folgende Satzung
über die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Striegistal an der Bun-
desautobahn A 4 – Anschlussstelle Berbersdorf“, bestehend aus 
– der Planzeichnung (Teil A) M 1 : 4.000 und
– dem Textteil (Teil B)
in der Fassung vom 25.04.2017 erlassen.
Der räumliche Geltungsbereich ergibt sich aus dem zeichnerischen
Teil des Bebauungsplanes. Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortsüb-
lichen Bekanntmachung im Amtsblatt Striegistal-Bote in Kraft.
Die erste Änderung des Bebauungsplanes einschließlich der Be-
gründungen und zusammenfassenden Erklärungen können auf
Dauer von jedermann eingesehen werden. Sie liegen im Bauamt
der Gemeindeverwaltung Striegistal in Etzdorf, Waldheimer
Straße 13 in 09661 Striegistal während der üblichen Öffnungszei-
ten zur Einsichtnahme bereit.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-

che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde
Striegistal unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Weiterhin wird auf § 4 SächsGemO verwiesen, hiernach gelten
gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zu
Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Striegistal, den 10.06.2017
Wagner, Bürgermeister

Bauhofbereitschaftsdienst für alle Ortsteile
der Gemeinde Striegistal

Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen wochentags in der Zeit
von8.00 bis 18.00 Uhr unter folgender Rufnummer zur Verfü-
gung:

0162 / 17 00 404

Bereitschaftsplan 

• des Zweckverbandes Kommunale Wasserver-/Abwasser -
entsorgung „Mittleres Erzgebirgsvorland“ werktags von
15.30 Uhr bis 7.00 Uhr, an Sonnabenden, Sonntagen und Feier-
tagen ganztägig. Zentrale Störungsmeldungen unter Funktele-
fon 0151/ 12644995, Trinkwasserstörungsmeldungen im MB
Hainichen unter Funktelefon 0151/12644922 

• der EURAWASSER Saale-Unstrut GmbH, NL Roßwein
0171/5603081 oder 034464/6610

Abfallentsorgungstermine

n  Biotonne
• in allen Ortsteilen

Donnerstag, 22. Juni und 6. Juli 2017

n  Gelbe Tonne                 
• in Arnsdorf

Freitag, 16. und 30. Juni 2017
• in Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, Mobendorf,

Pappendorf, Schmalbach
Montag, 19. Juni und 3. Juli 2017

• in Böhrigen, Dittersdorf, Etzdorf, Gersdorf, 
Kummersheim, Marbach
Mittwoch, 14. und 28. Juni 2017

• in Naundorf
Donnerstag, 15. und 29. Juni 2017

n  Restabfalltonne            
• in Arnsdorf, Böhrigen, Dittersdorf, Etzdorf, Gersdorf,

Kummersheim, Marbach, Naundorf
Freitag, 16. und 30. Juni 2017

• in Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, Mobendorf, 
Pappendorf, Schmalbach
Montag, 12. und 26. Juni 2017

n  Papiertonne                  
• in Arnsdorf, Böhrigen, Dittersdorf, Etzdorf, 

Gersdorf, Kummersheim, Marbach, Naundorf
Montag, 12. Juni 2017

• in Berbersdorf, Goßberg, Kaltofen, Mobendorf, 
Pappendorf, Schmalbach
Dienstag, 27. Juni 2017

www.striegistal.de



Hinweis: Mit der Veröffentlichung der vorgenannten Daten kön-
nen die Veranstalter und Besucher keinen Anspruch auf Richtig-
keit und Vollständigkeit erheben. Die frühzeitige und umfassende
Bekanntmachung dieser Termine obliegt jedem Veranstalter
selbst. Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, für private Veranstalter
Werbung zu betreiben.

Veranstaltungskalender

Veranstaltungskalender für den Zeitraum 10. Juni bis 12. August 2017
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Datum, Uhrzeit, Art der Veranstaltung, Ort, Veranstalter

11.06.2017, 9.30 Uhr, Jubelkonfirmation, Kirche Pappendorf,
Kirchgemeinde Pappendorf

11.06.2017, 10.00/14.00 Uhr, Jubelkonfirmation, Kirche Etz-
dorf/Marbach, Marienkirchgemeinde

14.06.2017, Fahrt ins Blaue, Volkssolidarität Böhrigen
16./17.06.2017, 19.00/14.00 Uhr, 20. Feuerwehrfest Böhrigen,

Platz an der ehemaligen Schule, Feuerwehrverein Böhrigen
17.06.2017, 10.00 Uhr, 13. Hoffest, Straußenhof Pappendorf, Fa-

milie Reißig
17.06.2017, 14.00 Uhr, Gartenfest, Seniorenclub Naundorf
17.06.2017, 15.00 Uhr, Dorffest Mobendorf, Dorfgemeinschafts-

haus Mobendorf, Ortschaftsrat und Feuerwehr Mobendorf
18.06.2017, 14.00 Uhr, Volkstümliche Weisen im Striegistal

und „40 Jahre Striegistaler Heimatgruppe Berbersdorf
e.V.“, Gaststätte Waldhaus Kalkbrüche Kaltofen, Waldhaus
Kalkbrüche

20.06.2017, Gemeinde- und Frauendienstausfahrt, Marien-
kirchgemeinde

21.06.2017, 14.00 Uhr, Geburtstagsfeier, Speiseraum ehemalige
Schule, Volkssolidarität Böhrigen

25.06.2017, 10.00 Uhr, Ehrenamtsdank Gottesdienst und Gril-
len, Kirche und Pfarrhaus Marbach, Marienkirchgemeinde

25.06.2017, 14.00–16.00 Uhr, Museumsscheune geöffnet, Hei-
matscheune Marbach, Heimatverein Marbach

25.06.2017, 14.00 Uhr, Vorführung Seifenherstellung, Striegi-
staler Seifenmanufaktur Frische Erleben Marbach

28.06.2017, 14.00 Uhr, Sommerfest, Sportplatz Berbersdorf,
Volkssolidarität Berbersdorf/Schmalbach

02.07.2017, 10.00 Uhr, Tag des Bergmannes, öffentliche Veran-
staltung mit Befahrung, Döringstolln, Mobendorf, Riechberger
Bergbauverein Striegistal e.V.

02.07.2017, 15.00 Uhr, Historischer Besiedlungszug, Reitplatz
Pappendorf, Verein „Historischer Besiedlungszug A.D. 1156“
e.V.

05.07.2017, Halbtagesfahrt Talsperre Kriebstein mit Veran-
staltung Seebühne, Volkssolidarität Böhrigen

10.–16.07.2017, Festival La Libertad, selbstverwaltetes Fest mit
Bildungs- und Kulturanspruch, Schloss Gersdorf

17.–21.07.2017, 4. Sommerferienwochenende, Fußballcamp,
Sportplatz Berbersdorf, SG 1899 Striegistal e.V.

19.07.2017, Badfahrt Schlema, Volkssolidarität Böhrigen
21.-29.07.2017, BIETZ Jugendfestival, Hof und Garten des Hau-

ses Hoffnung Pappendorf und Turnhalle Pappendorf, Kirchge-
meinde

26.07.2017, Halbtagsfahrt auf den Fichtelberg, Volkssolidarität
Berbersdorf/Schmalbach

26.07.2017, Sommerfest, Speiseraum ehemalige Schule, Volks-
solidarität Böhrigen

30.07.2017, 14.00–16.00 Uhr, Museumsscheune geöffnet, Hei-
matscheune Marbach, Heimatverein Marbach

30.07.2017, 14.00 Uhr, Vorführung Seifenherstellung, Striegi-
staler Seifenmanufaktur Frische Erleben Marbach

05.08.2017, 14.00 Uhr, Schulanfängerandacht, Kirche Pappen-
dorf, Kirchgemeinde Pappendorf

09.08.2017, 14.00 Uhr, Kaffeenachmittag, Speiseraum ehemali-
ge Schule, Volkssolidarität Böhrigen

Ihre Fahrbibliothek kommt

am Donnerstag, dem 15. Juni 2017 nach
Etzdorf 13.30 bis 14.30 Uhr
Marbach Feuerwehr 14.45 bis 16.00 Uhr
Marbach Schmiede 16.15 bis 17.15 Uhr

am Freitag, dem 23. Juni 2017 nach
Böhrigen 13.00 bis 14.30 Uhr
Naundorf 14.45 bis 15.45 Uhr

am Montag, dem 26. Juni 2017 nach
Berbersdorf 14.00 bis 15.30 Uhr
Schmalbach 15.45 bis 17.00 Uhr

am Donnerstag, dem 29. Juni 2017 nach
Mobendorf 14.00 bis 15.45 Uhr
Kaltofen 16.00 bis 17.15 Uhr

Hallo, liebe Kinder 

Euer „Freizeit-Franz“ kommt am 
• Donnerstag, dem 15. Juni 2017 von 13.00 bis 17.00 Uhr

an das Wohnheim in Mobendorf
• Donnerstag, dem 29. Juni 2017 von 15.00 bis 18.00 Uhr

an das Dorfgemeinschaftshaus Mobendorf

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Förderverein zur Freizeitgestaltung e. V. Erucula

Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.striegistal.de
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Aus den Ortschaften

Berbersdorf

Am 27. und 28. Mai 2017 war es wieder so weit. Rund um Berbers-
dorf kamen Traktoren sämtlicher Fabrikate gefahren. Ob Deutz,
Lanz, Normag, Famulus oder Marke Eigenbau. Alle waren herz-
lichst willkommen zum 20sten Jubiläum unseres Traktorentref-
fens. 
Wir freuen uns als Verein sehr, wieder an die großartigen Erfolge
der letzten Jahre anknüpfen zu können. Viel haben wir erlebt an
diesem hochsommerlichen Wochenende. Knapp 100 Traktoren ha-
ben auch in diesem Jahr an beiden Tagen am traditionellen Korso
teilgenommen. Man konnte über 200 Traktoren und Landmaschi-
nen auf dem Festgelände rund um Walters Hof bestaunen. 
Viel zu schnell war dieses großartige Wochenende wieder vorbei.
Ein Dank geht an die Musikschule Döbeln für die musikalische Be-
gleitung zu Kaffee und Kuchen am Samstag. Wir danken den Or-
ganisatoren und Helfern des wunderschönen Feuerwerks am Sams-
tagabend. Am Sonntag heizte uns zusätzlich zur Wärme noch das
Fanfaren- & Trompetenkorps Zschopautal e.V. ein. Auch hier
möchten wir uns bedanken. Natürlich dürfen wir auch ein großes
Danke an unsere lieben Kuchenbackfrauen nicht vergessen. Wie-
der konnten wir sehr leckere Torten und Kuchen genießen. Danke,
dass wir immer so lieb aus den heimischen Backstuben (dieses Jahr
mit 55 Stück) unterstützt werden.
Mit 22,5 kg geschätztem Gewicht unseres Schweins gab es in die-
sem Jahr gleich zwei richtige Antworten. Das Los hat entschieden
und die glückliche Familie Hänsel aus Döbeln konnte noch am
Sonntagabend ihren Gewinn in Empfang nehmen. An dieser Stelle
möchten wir uns bei Marten Tigchelaar (Schweinezuchtanlage
Pappendorf) für die Bereitstellung des Ferkels bedanken. 
Ganz sicher könnten wir nicht so viel auf die Beine stellen ohne die
Unterstützung von Karsten Walter. Wir sind sehr froh, dass wir je-
des Jahr das Areal rund um seinen Hof nutzen dürfen und für das
Traktorentreffen viele Umstände in Kauf genommen werden. Dan-
ke an Torsten Kaufmann für die Verpflegung unseres Abbauteams!
Natürlich richten wir unseren Dank auch an alle Sponsoren, die uns
immer wieder bereitwillig unterstützen.

20. Berbersdorfer Traktorentreffen

Zum Schluss noch ein paar Worte an unsere ehrenamtlichen Hel-
fer: Was wäre dieses Fest wohl ohne unsere Bierwagen-Besatzung,
unsere Kuchenverkaufs-Feen, Parkplatzeinweiser, Traktorenan-
meldehelden, Koordinatoren und und und. Natürlich würde es ohne
Euch nicht gehen. Deswegen auch hier ein riesiges Danke, dass Ihr
von Mittwoch bis Montag Eure Freizeit für unseren Verein geop-
fert habt. Dankeschön! Wir freuen uns jetzt schon auf das nächste
Traktorentreffen!
Im Namen der Traktorenfreunde Berbersdorf e.V. 
Isabel, Marcel und Diana
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Aus den Ortschaften

Volkssolidarität Berbersdorf/Schmalbach

Unsere Veranstaltung am 17. Mai stand ganz im Zeichen von
„Hund und Herrchen“. Aus der Polizeihundeschule Naustadt ka-
men unsere Gäste Frau Göbel und Herr Schmidt mit vier tollen
Hunden. Sie gaben uns einen kleinen Einblick in ihre Arbeit, er-
zählten über die Ausbildung ihrer Hunde und die Arbeit mit ihnen.
Sie kommen als Spürnasen für das Suchen von Drogen, Leichen,
zur Brandursachenermittlung und vielem mehr zum Einsatz.
Anschließend zeigten sie uns ihr Können in kleinen Vorführungen.
Natürlich durften die Tiere auch gestreichelt werden. Die Senioren
hatten viele Fragen zum Thema „Hunde im Polizeidienst“. Es war
ein gelungener, kurzweiliger Nachmittag.

Am heutigen Tag konnte ich
noch zwei langjährige Mitglieder
unserer Gruppe auszeichnen. Seit
20 Jahren sind sie Mitglied der
Volkssolidarität. Wir gratulieren
Anneliese Lange und Inge Lud-
wig ganz herzlich, wünschen be-

ste Gesundheit und weiterhin viel Spaß in unserer Mitte.

Vorschau auf unsere nächste Veranstaltung:
Wir treffen uns am 28. Juni um 14.00 Uhr zu unserem Sommer-
fest auf dem Sportplatz Berbersdorf. Bringt gute Laune und ein
Bowlenglas mit.
PS: An diesem Nachmittag wird Ruth Koch das Geld (40,00 Euro +
1,00 Euro für Fahrt inklusive Kaffee und Abendbrot) für unsere
Halbtagesfahrt nach Oberwiesenthal/Fichtelberg einsammeln.
Bleibt bis dahin alle schön gesund. Eine gute Zeit für Euch. Herz-
lichst
Regina Seipt

Endrunde Kreis Kinder Jugendspiele in
Berbersdorf

Am 18. Juni 2017 spielen die besten
acht Teams der E-Junioren aus dem
Fußballkreis Mittelsachsen ihren Po-
kalsieger aus. Anstoß ist 10.00 Uhr. Be-
sonders freuen wir uns darüber, dass
beide Teams unseres Vereins mit ver-
treten sind.

Neben vielen spannenden Spielen ist auch eine Aktion unseres Ko-
operationspartners ML Sports geplant. Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls bestens gesorgt. Wir freuen uns über zahlreichen Besuch
und natürlich auch über Unterstützung für unsere Teams! Der Ein-
tritt ist frei.
Neue Trikots erhielt unsere 1. Männermannschaft. Dafür möchten
wir uns ganz herzlich bei der Firma BWH Bohrwerkzeuge Hoff-
mann GmbH & Co.KG für die große Unterstützung bedanken und
hoffen, dass weiterhin so viele Tore in den schönen Trikots ge-
schossen werden.
Der Vorstand Fußball

Der Kapitän der 1. Männermannschaft,
Erik Puschmann (links) und der Trai-
ner Roland Werner präsentieren die
neuen Trikots
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Böhrigen

Etzdorf mit Gersdorf
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Erinnerung!!!

Mobendorfer Dorffest am 17. Juni 2017 am Dorfgemein-
schaftshaus. Es laden ein:
Ortschaftsrat und Feuerwehr

Der Berg ruft!

Der Riechberger Bergbauverein Striegistal e.V. lädt alle Bergbauf-
reund am 2. Juli 2017 zur Öffnung des Samueler Erbstolln an der
Striegis unterhalb von Bräunsdorf an der Alten Erzwäsche (Turbi-
nenhaus) ein. Von 10.00 bis 16.00 Uhr erwarten Euch die Mitglie-
der des Vereins zur Stollnführung, einem kleinen Programm und

Wir begaben uns auf eine
Zeitreise, um zu erfahren
beziehungsweise zu festi-
gen, wie das Rote Kreuz
entstanden ist und warum
wir heute überhaupt im
Jugendrotkreuz sein kön-
nen. Wir übten fleißig die
Erste Hilfe wie beispiels-

weise die stabile Seitenlage, das Armtragetuch oder den Kopfver-
band. Und so lernten die jüngeren auch, wie sie ihren Kuscheltieren
helfen können, wenn die sich mal wehgetan haben. Die größeren
JRKler bereiteten sich eigenständig auf den Wettbewerb vor und
lösten zahlreiche Erste-Hilfe-Aufgaben.
Aber auch die Bewegung kam an diesem Wochenende nicht zu
kurz. Das riesige Gelände bot viele Möglichkeiten. So spielten wir
beispielsweise Tischtennis, Volleyball und „Ball über die Leine“.
Aber wir lernten auch fleißig. Bei dem Spiel „Flucht nach Libert-
asia“ mussten wir nicht nur über das Gelände flitzen, sondern auch
Fragen zu humanitären Völkerrecht und dem Roten Kreuz beant-
worten. Keine leichten Themen, aber in diesem Spiel gut verpackt
und somit leichter zu vermitteln. Gleichzeitig auch ein schönes
Teamspiel, denn nur gemeinsam ist die Mannschaft stark.
Unsere Kreativität stellten wir bei verschiedenen Workshops unter
Beweis. Beim Musikworkshop beispielsweise machten wir Musik
durch klatschen, klopfen oder mit den Fingern schnipsen. Wir stell-
ten außerdem Gipsabdrücke her, bastelten Muscheltiere und hatten
auch die Möglichkeit Häkeln zu lernen.

Wir waren dabei….

Abends gab es Lagerfeuer
mit Knüppelkuchen bezie-
hungsweise das große He-
xenfeuer in Halbendorf,
welches wir auch besuch-
ten.
Am letzten Tag stand dann
noch ein Ausflug auf dem
Programm. Wir begaben

uns auf Schatzsuche im Irrgarten Kleinwelka. In kleinen Teams
galt es den Irrgarten zu erkunden. Wir mussten nicht nur den richti-
gen Weg finden, sondern hatten auch verschiedene Rätsel zu lösen,
damit wir am Ende auch unseren Schatz finden konnten. Alle ha-
ben ihren Schatz gefunden und wir konnten gemeinsam Picknick
machen. Damit endete ein wunderschönes Wochenende, an dem
wir viel gelernt haben und jede Menge Spaß hatten!
JRK Marbach

Weiterbildungswochenende in Halbendorf

Ein langes Wochenende liegt hinter uns, von dem wir geschafft,
aber mit unzähligen schönen Eindrücken und Erlebnissen zurück-
gekommen sind. Das Ziel unseres diesjährigen Weiterbildungswo-
chenendes vom 28. April bis 1. Mai 2017 mit insgesamt 30 Perso-
nen war das Waldschulheim Halbendorf/Spree. Ein schwer zu er-
reichendes Ziel – zumindest, wenn man die Reise Freitagnachmit-
tag antritt und ganz lange Staus auf der Autobahn sind. Wir wähl-
ten die stressfreiere Variante und erreichten nach drei Stunden
Fahrt über Landstraßen unser Quartier der nächsten drei Tage. Da-
mit konnte der Spaß beginnen!

Marbach mit Kummersheim

Information für die Marbacher Senioren

Unser nächster Seniorennachmittag findet am Dienstag, dem 13.
Juni 2017 um 13.00 Uhr in der Gaststätte „Goldenen Anker“ Mar-
bach statt. Eine Apothekerin der Markt-Apotheke Nossen gibt uns
Hinweise zur gesunden Ernährung. Alle Interessenten sind herzlich
eingeladen.
Der Vorstand

Einladung zum Gewerbestammtisch
STRIEGISTAL.jetzt

Am Dienstag, dem 13. Juni 2017 um 19.00 Uhr findet im Gasthof
Goldenen Anker in Marbach wieder ein Gewerbestammtisch der
STRIEGISTAL.jetzt-Initiative statt. Eingeladen sind hiermit AL-
LE Unternehmer der Gemeinde Striegistal, unabhängig davon, ob
sie sich an der Initiative beteiligen oder nicht. 
In gemütlicher Runde wird es wieder einen informativen Gastvor-
trag geben und es wird über diverse Möglichkeiten zur Schilder-
werbung im Striegistal gesprochen. Außerdem wird über die aktu-
elle Entwicklung der STRIEGISTAL.jetzt Initiative gesprochen.
Daniel Zimmermann

Mobendorf



Die gegenwärtig auf 50 Tiere angewachsene Herde steht im Nor-
malfall geteilt an zwei
Standorten, und der Wei-
dezaunbau ist schon rela-
tiv aufwändig. So bleibt
nur zu hoffen, dass die in
Sachsen zurzeit so belieb-
ten Wölfe um unsere Re-
gion auch künftig einen
Bogen machen. Neuer-
dings gehört noch der
Reitplatz zum Weidege-
biet, da Otto Beutel sich
altershalber schweren Herzens von seinen Rindern getrennt hat.
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herzhafter Verpflegung. Ihr seid herzlich willkommen. Zeitiges
Kommen sichert die besten Plätze. Glück Auf!
Der Vorstand

Pappendorf

Die „Rasenmäher“ vom Striegistal

Am 27. April 1946 fasst der damalige Gemeinderat von Pappen-
dorf folgenden Beschluss:
„Für die Grasnutzung des Turngartens (Sportplatz) haben sich
verschiedene Bewerber gemeldet. Es werden 6 Parzellen geteilt.
Die Parzellen werden an: Sorge, Max; Sorge, Paul; Großer, Artur;
Sieber, Otto; Heinze, Emma und Rickinger, Anna verteilt. Die Ein-
teilung übernimmt Max Sorge“.
Die angespannte Ernährungssituation und die bescheidenen Zutei-
lungen über die Lebensmittelkarten bewirken, dass viele Dorfbe-
wohner versuchen, sofern sie dazu die Möglichkeit haben, durch
das Halten von Kleintieren – in der Regel sind das Kaninchen – den
Speiseplan etwas aufzubessern. Während ein kleiner Stall schnell
gezimmert werden kann, ist die Futterbeschaffung nicht ganz un-
kompliziert. Dadurch haben alle Klein- und Kleinstflächen einen
hohen Stellenwert – also auch der Sportplatz. Als die nur schwer zu
begreifende DDR-Wirtschaft 30 Jahre später beim Aufkauf von
Kleintieren dem Erzeuger für das lebende Tier mehr zahlt, als der
Käufer für den fertigen Braten schließlich zu entrichten hat, wer-
den ebenfalls alle Kleinflächen einschließlich der Straßengräben
abgeerntet. Die „öffentliche Hand“ hat also damit keine Sorgen.

Mit der Marktwirtschaft nach 1990 ändert sich das abrupt. Es gibt
keinen staatlichen Handel mehr, der Kleintiere für lukrative Preise
aufkauft, und der Bedarf für den Eigenverbrauch hält sich ebenfalls
in Grenzen. Bald wir deutlich, dass auf die öffentliche Hand hier ei-
ne Fülle von Arbeit zukommt, die es vorher nicht gab. Soll es im
Dorf ordentlich und gepflegt aussehen, muss der Bauhof ran. Die
Pflege öffentlicher Flächen bindet nun erhebliche Kapazitäten. Die
Agrargenossenschaft hebt die Hände. Sie hat mit der Aberntung
der eigenen Flächen ohnehin so manches Problem. Gras auf ge-
meindeeigenen Kleinflächen hat keinen Wert mehr, es landet in ho-
hen Bergen auf dem Kompost.

Vor etwa vier Jahren bringt
das den aus einer bäuerlichen
Familie stammenden und als
gelernten Landmaschinen-
schlosser ohnehin eng mit der
Landwirtschaft vertrauten
Pappendorfer Jörg Naumann
auch aus Arbeitsmarktgrün-
den auf die Idee, wieder
Landwirtschaft fern von der
Massentierhaltung in ur-

sprünglicher Art zu beginnen. Die ersten Schafe ziehen kurze Zeit
später auf Naumanns Hof ein. Zum Pappendorfer Heimatfest ist
das bereits unschwer zu erkennen.
Zu Beginn des Jahres 2016 wird eine Idee geboren, die kurze Zeit
später unkompliziert umgesetzt werden kann: Naumanns Schafe
weiden auf den Flächen der Pappendorfer Stammbaumwiesen. Die
Vorteile liegen klar auf der Hand: Der Bauhof wird erheblich entla-
stet und das Gras landet nicht mehr auf dem Kompost, sondern
wird zu schmackhaftem Fleisch „verarbeitet“.

Der Festschmuck des Naumann-
Hofes

Jörg Naumann und Lebensgefährtin Iris beim Auftrieb auf die
Stammbaumwiese

Glückliche Hühner – endlich ist die
„Stallzeit“ vorbei.
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Doch besonders in der Landwirtschaft ist ein von den Handelsrie-
sen vom Zaune gebrochener ruinöser Wettbewerb wirksam. Also
sucht auch Jörg Naumann nach weiteren Standbeinen. Nach einem
zwei Jahre dauernden Behördenmarathon ist er endlich am Ziel.
Seit Mitte Oktober 2016 tummeln sich 250 glückliche Hühner in
frischem Gras und erzeugen echte Bio-Eier. Ein speziell dafür aus-
gestatteter ortsveränderlicher Wagen mit modernster Technik ist
ihr Zuhause. 32.000 Euro hat der Landwirt dafür in die Hand neh-
men müssen. Dazu kommen noch etwa 3.500 Euro für Anträge und
Genehmigungen. Die „Rasenmäher im Striegistal“ sind nun we-
sentlich zahlreicher geworden.
Doch als alles gerade so hoffnungsvoll beginnt, erreicht eine Hi-
obsbotschaft den rührigen Mann: Vogelgrippe – Stallpflicht! Was
nun? Jörg Naumann gibt nicht auf. Ein großes Zelt ist die Notlö-
sung, und wieder sind 800 Euro nötig. Als sich Ende März 2017
endlich ein Abklingen der Seuche andeutet, gibt es ein großes Auf-
atmen. Nun ist wieder fröhliches Gegacker zu hören – und das hof-
fentlich auf lange Zeit. So bleibt nur zu wünschen, dass Jörg Nau-
mann seine Tiere wirksam vor Fuchs und Habicht schützen kann.
Wer also ein naturreines frisches Frühstücksei schätzt – der Nau-
mann-Hof ist dafür eine gute Adresse. Franz Schubert

Hoffest auf dem Straußenhof

Am 17. Juni 2017 ab 10.00 Uhr ist es wieder so weit. Das
Straußenhofteam lädt zum Hoffest ein. Wie gewohnt, werden
wir Sie auch in diesem Jahr wieder mit einem abwechslungs-
reichen Programm begrüßen. Bauernmarkt, Vorführung alter
Handwerkstechniken, Live-Musik mit den FUN TONES aus
Chemnitz, und Führungen dürfen da natürlich nicht fehlen.
Unsere kleinen Besucher können unter Anleitung basteln, sich
schminken lassen oder kleine Spiele ausprobieren. Ein Quiz
mit hoftypischen Preisen haben wir uns auch wieder ausge-
dacht. Natürlich ist auch der Hofladen geöffnet und Sie kön-
nen unsere schmackhaften Straußenprodukte vom Grill und
aus dem Kessel genießen. Auf dem Hof und im historischen
Gärtchen laden viele, teilweise überdachte Plätze zum Ver-
weilen ein. Wir freuen uns auf einen schönen Tag. Informatio-
nen unter www.straussenhof-striegistal.de.
Ihr Straußenhofteam

Aus den Kindereinrichtungen und Schulen

Aus der Kindertagesstätte Berbersdorf

Urlaubszeit
Unsere Schnupperhäschen haben jetzt erst mal Sommer-
pause. Wir sehen uns wieder zur neuen Schnupperrunde
zum Beginn des neuen Kindergartenjahres im August 2017.
Allen unseren Kindern und ihren Familien wünschen wir ei-
ne schöne Ferienzeit, tolle Erlebnisse, viel Sonnenschein
und alles Liebe.
Eure Erzieherinnen

Aus der Kindertagesstätte Böhrigen

Achtung – Nächste Krabbelstunde!
Unsere nächste Krabbelstunde findet am Mittwoch,
dem 21. Juni 2017 von 14.30 bis 15.30 Uhr in unserer
Einrichtung statt. Um den Bedarf für dieses Angebot zu
ermitteln, bitten wir Sie sich bis Montag, den 19. Juni
bei uns anzumelden (Telefon 034322/ 43040).
Das Erzieherteam
des Kindergartens „Waldblick“

Aus der Kindertagesstätte Etzdorf

Auf zum Heimatverein Etzdorf!
Wie jedes Jahr hielten auch diesmal Frau Menzel und die fleißigen
Helferinnen des Etzdorfer Heimatvereins eine Überraschung für
unsere Schulanfänger, die Kinder der 7-Streiche-Gruppe der Kita
„Max und Moritz“ Etzdorf, bereit. Nach dem Frühlingsfest des
Heimatvereins und des Etzdorfer Tier- & Gartenmarktes war es am
2. Mai 2017 so weit. In der Ausstellung über Naturfotografie und
vieles mehr im Veranstaltungsraum des Tier- & Gartenmarktes
konnten die Kinder mit ihrer Erzieherin, Frau Kürschner, viel er-
fahren über Bäume, Sträucher und Blumen, die zu verschiedenen
Jahreszeiten auf Fotografien und gemalten Bildern zu sehen waren.
Natürlich wussten unsere „Großen“ gut Bescheid, vieles kannten
sie bereits und konnten die verschiedensten Pflanzen benennen.

Im Bild von links nach rechts Frau Menzel und die wissbegierigen
Kinder Tilman Eulitz, Eddy Fiedler, Leni Pietsch sowie Malte und
Mika Backofen
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Zum Abschluss durften die Kinder selber Hand anlegen und sich
aus den herangezogenen Pflänzchen Blumentöpfe für zu Hause be-
pflanzen. Stolz kamen die Kinder zurück. Natürlich wollten die
Lausbuben-Kinder, die ein Jahr jünger sind und nicht mit konnten,
genau wissen, welche Pflanzen sich in den Töpfen befinden. Genau
erklärten die vielleicht zukünftigen Gärtner Pflege und Sorte. In ei-
nigen Töpfen waren Zimmer- in anderen Beetpflanzen. Die Laus-
buben-Kinder staunten und stellten fest, ab dem neuem Schuljahr
sind wir die Vorschulkinder und dann dürfen auch wir zu Veran-
staltungen des Heimatvereins gehen. 
Umso mehr freuten wir uns, als Frau Menzel eine Woche später
dann auch die Lausbuben-Gruppe zur Ausstellung einlud. Schon
unterwegs entdeckten die Kinder am Steinbach viel Interessantes
und waren ganz aufgeregt. Wir wurden freundlich empfangen und
dann ging es auf Entdeckungsreise durch die Ausstellung. Viele
Bäume und Blumen wurden erkannt und auch die Merkmale der
verschiedenen Jahreszeiten. Viel Verwunderung weckten die ge-
zeigten alten Fotoapparate, die, wie von den aufmerksamen Beob-
achtern festgestellt wurde, ganz schön groß und schwer waren.
Außerdem wunderten sie sich, dass ein Film eingelegt werden
musste und die Fotos nicht gleich angeschaut oder wieder gelöscht
werden konnten. Das fanden die Kinder sehr merkwürdig. Begei-
stert waren alle von den ausgestellten Bastelarbeiten, mit zum Bei-
spiel getrockneten und gepressten Pflanzen und Blumen oder ge-
stickten Blüten. Alles war sehr interessant. Zum Schluss konnten
sich die Kinder wieder Blumentöpfe mit verschiedenen, selbst aus-
gesuchten Blumen bepflanzen. Das bereitete allen viel Spaß. Nach
getaner Arbeit bekamen wir einen Becher Kräutertee. Als Danke-
schön sangen wir für alle Mitarbeiter des Heimatvereins ein Lied
und verabschiedeten uns bis zum nächsten Mal. Schwer bepackt
mit unseren Blumentöpfen traten wir den Rückweg zu unserer Kita
an. Es war ein toller, erlebnisreicher Vormittag und natürlich freu-
en wir uns schon auf den nächsten Besuch beim Heimatverein.
Die Kinder der Lausbuben- und 7-Streiche-Gruppe,
Frau Kürschner und Frau Mittwoch

Aus den Kindereinrichtungen und Schulen

Aus der Kindertagesstätte Etzdorf

Ein Dankeschön für alle Muttis
Die Kleinsten des Striegistaler Spatzennestes feierten im Mai mit
ihren Eltern und Erzieherinnen den Muttertag bei wunderbar war-

mem Wetter auf dem Mobendorfer Spielplatz. Eine Wiese voller
Pusteblumen erwartete die Kinder und es starteten gleich viele
Schirmchen ihren Flug durch die Luft. Nachdem die Kinder ihrer
Mama ein liebevoll gestaltetes kleines Geschenk überreicht hatten,
nahmen sie voller Begeisterung die Spielgeräte in Besitz. Leckere
Kuchen, Kaffee und erfrischende Getränke stellten die Eltern be-
reit und so wurde es ein wunderschöner, entspannter Nachmittag.
Den fleißigen Organisatoren dieses schönen Nachmittages, im Be-
sonderen Frau Quandt, gilt ein herzliches Dankeschön! 

Charlie Kunze überreicht seiner Mama Tina Lutz sein Muttertags-
geschenk. Im Hintergrund zu sehen sind Matthias Krause und Leo-
nie Schreiter

Bruno Quandt (vorne) lässt die Schirmchen der Pusteblume durch
die Lüfte fliegen. In der zweiten Reihe sind Bruno Naumann, Arne
Stessun, Sophie Schreier und in der 3. Reihe Janet Kölbel und
Kiara Kunze zu sehen.

Bienenleben – Bienenfleiß
Summ, summ, summ, die Bienen fliegen emsig herum. Sie sam-
meln Nektar und Pollen, welche der Bestäubung dienen sollen. Bei
einem Frühlingsspaziergang beobachteten die Abenteuerspatzen
und Spielespatzen viele Bienen auf einer Löwenzahnwiese. Sofort
interessierten die Kinder eine Menge Fragen. Wie wird Honig ge-
macht? Wo wohnen die Bienen? Bei der Hobbyimkerin Frau Lobin

Theo Kaden probiert den Imkerhut auf und ist mächtig stolz.
Mimmi Makarski (links) ist als nächstes dran.
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konnten sich die Kinder intensiv mit dem Thema auseinanderset-
zen und sich mit dem Leben einer Biene beschäftigen. So erfuhren
wir, welche Bienen in einem Bienenstock leben und konnten beob-
achten, wie die Biene aus dem Pollen Honig macht. Großen Spaß
bereitete auch das Anprobieren der Imkerkleidung, welche vor
dem schmerzhaften Stich der Biene schützt. Als Höhepunkt gab es
köstlichen Honig für die kleinen Gaumen. Für Groß und Klein war
das ein sehr interessanter, lehrreicher Vormittag! Für die ausführli-
chen Erläuterungen bedanken wir uns recht herzlich bei Frau Lo-
bin! 

Ein herzliches Dankeschön geht auch an die Pappendorfer Feuer-
wehr, die unsere Vorschulspatzen mit Lernheften und Fähnchen
beschenkt hat. Ganz besonders möchten wir auf diesem Weg Tino
Weber danken, der sich viel Zeit genommen hat, unseren Kindern
die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr aktiv vorzustellen.

Imkerin Julia Lobin zeigt den Kindern die voll besetzten Waben.
Auf diesem Bild zu sehen sind von links Erika Andrä, Nele Donner,
Oscar Hegewald, Sophie Schulz, Theo Kaden, Joyce Schreiber,
Mira Lobin, Clara Troll, Simon Pönisch, Lucy Müller, Niclas Pop-
pe und im Hintergrund Nicole Thiemer.

Enno Thurecht gibt an der Kübelspritze Vollgas und versucht mit
Unterstützung durch Tino Weber alle Dosen umzuspritzen. Ihm
schauen, von links nach rechts, Paul Klingner, Nino Reiche, Tom
Tauscher, Max Estler, Lucas Quandt, Max Scheffler, Lena Har-
nisch, Lara Fischer, Andrea Eckert und Helen Zollstab zu und feu-
ern ihn an.

Aus dem Hort Marbach

Flohmarkt lud wieder zum Bummeln und Einkaufen ein
Die Gruppenzimmer des Marbacher Hortes verwandelten sich am
Freitag, dem 12. Mai 2017 erneut in einen großen Spielzeugladen.
Gehandelt wurden Bücher, Spiele, Plüschtiere, Schmuck und aller-
lei Spielwaren, welche von den Hortkindern vorher zu Hause aus-
sortiert und bereitgestellt wurden. Die Kinder der Klasse 4 waren
die Verkäufer. Sie führten Verkaufsgespräche und berieten ihre
Kunden. Es entwickelte sich rasch ein buntes Markttreiben. Zum
Schluss waren alle Einkaufstüten reichlich gefüllt und die Kinder
stolz auf ihre erworbenen Dinge.

Maxi Seidler berät Anna Brauer, Lisa-Maria Schulze und Lina
Lange beim Kauf eines Spiels.

Der Flohmarkt ist ein traditionelles Ereignis in der Marbacher Hor-
teinrichtung. Er ist bei allen Kindern sehr beliebt und wird bereits
seit mehr als 20 Jahren durchgeführt. Der Erlös wird auch in die-
sem Jahr für die Gestaltung des Kindertages verwendet.
Die Kinder und Erzieherinnen des Hortes Marbach

Mit Bus und Bahn günstig
durch die Sommerferien

FerienTicket Sachsen und SchülerFerienTicket machen mobil.
In einem Monat starten die Sommerferien in Sachsen. Viele
Schüler und Azubis im Verkehrsverbund Mittelsachsen können ih-
re Schülerverbundkarte nur bis zum letzten Schultag nutzen. Für
sie gibt es Angebote speziell für die Sommerferien: ideale Beglei-
ter für Fahrten in diesem Zeitraum sind das SchülerFerienTicket
für die beiden Verbundgebiete des Verkehrsverbund Mittelsachsen
und des Verkehrsverbund Vogtland oder das FerienTicket Sachsen
für den gesamten Freistaat. Mit den Tickets sind alle Schüler und
Azubis kostengünstig mit Bus und Bahn unterwegs. Die Tickets
gelten über die gesamten Sommerferien vom 24. Juni bis 6. August
2017. Das SchülerFerienTicket kostet 18 Euro, das Ticket für
Sachsen 28 Euro.
Das SchülerFerienTicket für Verkehrsverbund Mittelsachsen und
Verkehrsverbund Vogtland berechtigt alle Fahrgäste unter 21 Jah-
ren sechs Wochen lang zur Fahrt in allen Bussen, Straßenbahnen,
Nahverkehrszügen der beiden Verkehrsverbünde. Auch die Draht-
seilbahn Augustusburg kann mit dem Ticket genutzt werden. An
einem beliebigen Ferientag ist außerdem ein Ausflug mit der Fich-
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telbergbahn zum halben Preis möglich. Die Regionalbuslinien 400
nach Dresden, V-4 nach Zeulenroda, 171 nach Seelingstädt, V-21
nach Hof und V-81 nach Greiz sind ebenfalls im Ticket enthalten.
Alternativ sind Schüler und Azubis bis zum 21. Geburtstag mit
dem FerienTicket Sachsen sechs Wochen lang in ganz Sachsen
und dem gesamten Mitteldeutschen Verkehrsverbund mobil. Für
nur 64 Cent pro Tag können die jungen Fahrgäste alle Züge, S-
Bahnen, Straßenbahnen, Busse und sogar viele Fähren nutzen.
Auch das FerienTicket Sachsen gilt während der gesamten sächsi-
schen Sommerferien; ausgenommen ist montags bis freitags nur

die Zeit zwischen 4.00 und 8.00 Uhr. Für beide Tickets brauchen
Schüler und Azubis eine Kundenkarte oder einen Schülerausweis.
Zusätzlich gehört der Name auf das Ticket, da es nicht an andere
Personen weitergegeben werden kann. Ein Fahrrad kann fast übe-
rall kostenfrei mit. Die FerienTickets gibt es in den Servicestellen
der Verkehrsunternehmen, an allen Automaten der Eisenbahnen
sowie bei vielen Zugbegleitern und Busfahrern im Regionalver-
kehr. Weitere Informationen gibt es beim Verkehrsverbund Mit-
telsachsen-Serviceteam unter 0371/4000888 sowie im Internet un-
ter sft.vms.de.

Der Bürgermeister, der Gemeinderat sowie die
Ortschaftsräte gratulieren allen Jubilaren auf das
Herzlichste.

n Arnsdorf
am 17.06.     Frau Elfriede Krause                zum 82. Geburtstag
am 04.07.     Frau Erika Bistrosch                 zum 89. Geburtstag

n Berbersdorf
am 12.06.     Frau Renate Wetzig                  zum 78. Geburtstag
am 29.06.     Frau Lieselotte Auerswald       zum 85. Geburtstag
am 01.07.     Frau Inge Richter                      zum 90. Geburtstag

n Böhrigen
am 12.06.     Frau Brigitte Bahn                    zum 78. Geburtstag
am 13.06.     Herrn Werner Jost                    zum 95. Geburtstag
am 15.06.     Herrn Volker Lehmann            zum 74. Geburtstag
am 23.06.     Herrn Lothar Schmidt              zum 93. Geburtstag
am 02.07.     Herrn Peter Arnold                   zum 78. Geburtstag
am 05.07.     Herrn Rudolf Zimmer              zum 83. Geburtstag
am 08.07.     Frau Traute Preibies                 zum 84. Geburtstag
am 08.07.     Frau Christa Manzke                zum 82. Geburtstag
am 09.07.     Frau Ruth Klotzsche                 zum 78. Geburtstag

n Dittersdorf
am 24.06.     Herrn Johannes Ratajski           zum 88. Geburtstag

n Etzdorf
am 16.06.     Herrn Heinz Grießbach            zum 73. Geburtstag
am 21.06.     Frau Brigitte Tiesler                 zum 86. Geburtstag
am 23.06.     Herrn Franz Gobsch                 zum 78. Geburtstag
am 27.06.     Herrn Horst Köhler                  zum 88. Geburtstag
am 27.06.     Frau Frieda Klose                     zum 86. Geburtstag
am 30.06.     Frau Marianne Jähnichen         zum 80. Geburtstag
am 03.07.     Frau Heidrun Steinborn            zum 74. Geburtstag
am 04.07.     Frau Lotte Klemm                    zum 84. Geburtstag

n Goßberg
am 30.06.     Herrn Kurt Hayn                      zum 87. Geburtstag

n Kaltofen
am 17.06.     Frau Hannelore Kaiser             zum 76. Geburtstag

n Marbach
am 12.06.     Frau Ruth Türk                         zum 82. Geburtstag
am 12.06.     Herrn Günter Schumann          zum 71. Geburtstag
am 16.06.     Herrn Dieter Schreiter              zum 74. Geburtstag

am 19.06.     Herrn Siegfried Voigtländer     zum 82. Geburtstag
am 19.06.     Herr Manfred Seidel                 zum 76. Geburtstag
am 20.06.     Frau Ursula Paul                       zum 76. Geburtstag
am 20.06.     Herrn Hans-Dieter Braun         zum 74. Geburtstag
am 23.06.     Frau Monika Hofmann             zum 70. Geburtstag
am 26.06.     Frau Zilli Pönitz                       zum 89. Geburtstag
am 27.06.     Herrn Hans Hofmann               zum 73. Geburtstag
am 30.06.     Frau Christa Lesch                   zum 81. Geburtstag
am 30.06.     Herrn Werner Dietrich             zum 73. Geburtstag
am 03.07.     Herrn Alfred Gläsner                zum 71. Geburtstag
am 04.07.     Frau Gertrud Winecker            zum 86. Geburtstag
am 07.07.     Herrn Alfons Bartsch               zum 78. Geburtstag

n Mobendorf
am 15.06.     Frau Hiltrud Schönert               zum 71. Geburtstag
am 18.06.     Frau Helga Hentschel               zum 72. Geburtstag
am 24.06.     Frau Rita Finke                         zum 75. Geburtstag
am 04.07.     Herrn Udo Schrader                 zum 71. Geburtstag

n Pappendorf
am 20.06.     Frau Gerda Siefert                    zum 77. Geburtstag

n Schmalbach
am 29.06.     Frau Christine Bürgel               zum 79. Geburtstag

Geboren wurden                                  
     
in Marbach        John Luca Hanisch              am 05.05.2017
in Pappendorf    Aurora Uhlig                       am 03.05.2017
Die Gemeindeverwaltung gratuliert den Eltern ganz herzlich und
wünscht den Neuankömmlingen alles erdenklich Gute.

Ehejubiläen                              

Goldene Hochzeit feiern
am 15.06.     Herta und Werner Dietrich aus Marbach
am 01.07.     Monika und Hans Hofmann aus Marbach

Eiserne Hochzeit feiern
am 28.06.     Anni und Josef Melath aus Marbach

Allen Jubilaren gratulieren der Gemeinderat, die Ortschaftsräte
und der Bürgermeister ganz herzlich und wünschen Gesundheit,
Wohlergehen und viele schöne gemeinsame Stunden.

Jubilare im Zeitraum 12. Juni bis 9. Juli 2017

Wir gratulieren
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Sankt-Wenzels-Kirchgemeinde 
Pappendorf

Andacht in Berbersdorf – 7. Juli 2017
Für das Sommerhalbjahr laden wir wieder ganz herzlich zu Aben-
dandachten in die Berbersdorfer Kapelle ein. Wir treffen uns wie-
der am 1. Freitag im Monat um 17.30 Uhr für circa 30 Minuten zum
Singen, Beten und Hören.

Einladung zum Männerabend in der HOFFNUNG in Pappen-
dorf am Freitag, dem 16. Juni 2017 um 19.00 Uhr
Thema: „Besiege den Goliath in deinem Leben“ Wir alle kämpfen
mit größeren und kleineren Goliaths in unserem Leben. Dieser
Abend soll die Gelegenheit bieten, sich über Herausforderungen in
unseren (Berufs-)Leben auszutauschen, ins Gespräch zu kommen
und sie gemeinsam Gott anzubefehlen.
Anschließend werden wir grillen. Wir bitten darum, dass jeder et-
was zu essen mitbringt, Getränke können zum Selbstkostenpreis
erworben werden.
Ich freue mich auf sie, Ihr Pfarrer Thomas Hübner
Anmeldung ist erwünscht unter Tel. 037207/2642 oder
thomas.huebner@evlks.de

Sonntag, 2. Juli: Wandergottesdienst auf dem Lutherweg
9.30 Uhr: Start mit Lied und Gebet am Parkplatz in Mittweida (aus
Hainichen kommend über die Zschopau, am Autohaus Wünsch
links abbiegen, auf dem Schotterweg hinter dem Autohaus kann
man gut parken). Die Wanderung entlang der Zschopau dauert et-
wa eine Stunde. Der Weg ist kinderwagentauglich. Unterwegs wird
es ein paar geistliche Impulse geben.
11.00 Uhr: Andacht in der Kirche Ringethal. Wer nicht mit wan-
dern möchte, kann auch gleich dorthin kommen (das bietet sich vor
allem bei schlechtem Wetter an).
Nach der Andacht: Picknick aus dem Rucksack auf dem Kirchhof.
Es wäre schön, jeder bringt etwas mit, was wir dann teilen können.
Es wäre gut, wir hätten zwei – drei Autos in Ringethal. Damit
könnten die anderen Fahrer zurück nach Mittweida gebracht wer-
den, um die Autos zu holen. Bitte sprecht das selbst untereinander
ab. Natürlich ist es auch kein Problem, zurück nach Mittweide zu
laufen.

Motorradfahrergottesdienst – 28. Mai 2017
Bei herrlichem
Sommerwetter fei-
erten wir im Schat-
ten der Kastanie auf
unserem Pfarrhof
gemeinsam mit den
Sächsischen Christ-
lichen Motorrad-
fahrern einen fröh-
lichen Gottesdienst.

Musikalisch wurde er von der Band „Adlisch“ ausgestaltet. Motor-
radseelsorger Roberto Jahn nahm uns in seiner Predigt mit zu dem
Gedanken, dass jeder Ersatzspieler so gut ist, wie der Hauptspieler,
den er ersetzen soll. Genau diese Aufgabe hat der Heilige Geist, der
als „Ersatz“ für Jesus Christus auf die Welt geschickt ist.
Nach dem Gottesdienst gab es Grillwürstchen, leckere Salate, Ge-
tränke, sowie Kaffee und Kuchen und viele gute Gespräche. Ein
herzliches Dankeschön an die vielen fleißigen Helfer, ohne die so
ein Fest nicht möglich ist.
Dorothea Langhof

NACHGEDACHT

Die Gegenwart Gottes
Herr, unser Herr wie bist du zugegen
und wie unsagbar nah bei uns.
Allzeit bist du um uns in Sorge,
in deiner Liebe birgst du uns.
Du bist nicht fern, denn die zu dir beten,
wissen, dass du uns nicht verlässt.
Du bist menschlich in unserer Mitte,
dass du wohl dieses Lied verstehst.
Du bist nicht sichtbar für unsre Augen
und niemand hat dich je gesehn.
Wir aber ahnen dich und glauben,
dass du uns trägst, dass wir bestehn.
Du bist in allem tief verborgen,
was lebt und sich entfalten kann.
Doch in den Menschen willst du wohnen,
mit ganzer Kraft uns zugetan.
Herr, unser Herr, wie bist du zugegen,
wo nur auf Erden Menschen sind.
Bleib gnädig so um uns in Sorge,
bis wir in dir vollkommen sind. Huub Oosterhuis

GOTTESDIENSTE

Wir laden recht herzlich im Juni/Juli zu folgenden Gottesdien-
sten ein:
11. Juni   09.30 Uhr  Jubelkonfirmation in Pappendorf mit
                                  Heiligem Abendmahl, Pfr. Hübner
18. Juni   09.00 Uhr  Gottesdienst in Pappendorf mit Pfr. Hübner
24. Juni   18.00 Uhr  Samstag, Johannistag, Johannisandacht in 
                                  Pappendorf mit den Posaunen, Pfr. Hübner
25. Juni   10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in Hainichen mit 
                                  Orgeleinweihung, Pfr. Scherzer
02. Juli    09.30 Uhr  Wandergottesdienst in Mittweida, Pfr. Scher-

zer gemeinsam mit den Hainichenern wan-
dern wir auf dem Lutherweg von Mittweida
nach Ringethal

               10.30 Uhr  Gottesdienst in Langenstriegis mit 
                                  Einsegnung
09.Juli     09.00 Uhr  Gottesdienst in Pappendorf mit Pfr. Scherzer

Weitere ephorale Veranstaltungen
10.06.2017    MAK in Pappendorf, Haus Hoffnung,
                      14 – 18 Uhr
17.06.2017    Bootstag auf der Talsperre Kriebstein,
                      Infos bei Kai Barthel
14.06. - 18.06.2017
                      Konficamp in Wittenberg, Leitung Heiko Jadatz
23.06. - 04.07.2017
                      Kanutour auf dem Svartälven in
                      Värmland/Schweden, Arndt Kretschmann
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Marienkirchgemeinde und Kirchgemeinde
Greifendorf

Bauarbeiten am Kirchturm abgeschlossen
Die turnusmäßige Inspektion des
Geläutes brachte es an den Tag: Das
Joch der kleinen Glocke ist beschä-
digt. Ein nochmals hinzugezogener
Sachverständiger bestätigte das. Etwa
zur gleichen Zeit lösten sich große
Teile der Beschriftung vom Zifferblatt
der Turmuhr. Der Bauantrag an das
Regionalkirchenamt in Leipzig mit ei-
ner Bausumme von 6424,– € wurde
bestätigt, und ein Zuschuss von
2500,– € in Aussicht gestellt.
Während bereits seit längerer Zeit ein
neues Zifferblatt in der Sonne glänzt,

kam nun auch am 30. Mai die „Aktion Glockenjoch“ zu einem gut-
en Ende. Nachdem die Monteure der Firma Heidenauer Glocken-
läute- und Elektro
GmbH alles bestens vor-
bereitet hatten, über-
nahm ein gigantischer
Autokran bei besten Be-
dingungen – es war
windstill und trocken –
den Transport des alten
Jochs vom und des neu-
en Jochs zum Turm. An
einem großen Haus ist immer etwas zu bauen, also auch an einer
Kirche. Jede Spende ist dabei hilfreich und wird sehr gern ange-
nommen. 
Weitere Informationen und Bilder finden Sie auf unserer Internet-
seite www.pappendorf.de – die Internetseite der Kirchgemeinde
Pappendorf. Einen gesegneten Monat Juni wünscht Ihnen im Na-
men des Kirchenvorstandes Bianca Hoppe 

GOTTESDIENSTE

11. Juni, Trinitatis
              10.00 Uhr Greifendorf,
                                Jubelkonfirmation
              10.00 Uhr Etzdorf, Jubelkonfirmation, 
                                mit KiGo*
              14.00 Uhr Gleisberg, Jubelkonfirmation, 
                                mit KiGo*
              14.00 Uhr Marbach, Jubelkonfirmation 
                                im Bürgerhaus, mit KiGo*
18. Juni, Gottesdienste unserer Nachbargemeinden
              09.00 Uhr Roßwein und
              10.30 Uhr Niederstriegis
24. Juni, Johannistag
              18.00 Uhr Greifendorf, Andacht auf dem Friedhof
              18.30 Uhr Gleisberg, Andacht auf dem Friedhof
              19.30 Uhr Etzdorf, Andacht auf dem Friedhof
              19.30 Uhr Marbach, Andacht auf dem Friedhof
25. Juni  10.00 Uhr Etzdorf, Ehrenamtsdank, mit KiGo*
2. Juli     09.00 Uhr Etzdorf, mit KiGo*
              10.30 Uhr Gleisberg, mit AM und KiGo*

9. Juli   09.00 Uhr   Greifendorf
             10.30 Uhr   Marbach, mit AM und KiGo* 
*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

NACHRICHTEN UND TERMINE

Bau Kirche Marbach
Die Bauarbeiten an der
Marbacher Kirche gehen
zügig weiter. Nachdem das
Kirchenschiff komplett ein-
gerüstet wurde, konnte am
6. Mai das Abschlagen des
Außenputzes abgeschossen
werden. Insgesamt waren
dafür Arbeitseinsätze an
vier Samstagen notwendig. Dieser Teil der Arbeiten wurde aussch-
ließlich von ehrenamtlichen Helfern aus Vereinen und Kirchge-
meinde erbracht. Ganz herzlichen Dank an alle die beteiligt waren,
auch an die Frauen, die für das leibliche Wohl hervorragend ge-
sorgt haben. Weiter wurden Maßnahmen zur Sicherung von Orgel
und Altar durchgeführt, bevor dann mit den Instandsetzungsmaß-
nahmen am Dachstuhl begonnen werden konnte. Während der
Bauarbeiten an und in der Kirche finden die Marbacher Gottes-
dienste im Kirchgemeinderaum (Jubelkonfirmation im Bürger-
haus) statt.
Steffen Hoffmann

Marbach, wir kommen!
In unserer Küche hängt seit
Jahren eine Kreidetafel an der
Wand. Bisher hat jeder gern
darauf herumgemalt. Eigent-
lich nutzt man so eine Tafel
zum Notieren von Einkaufsli-
sten, Telefonnummern, Ter-
minen oder man hinterlässt In-
fos mit Arbeitsanweisungen
für die lieben Familienmit-
glieder: „Wenn du heim-
kommst, bitte die Spülma-
schine ausräumen!“ Bei uns stehen ganz oben Notfalltelefonnum-
mern für unseren jüngsten Sohn drauf. Hin und wieder taucht ein ge-
maltes Einhorn auf und an manchen Tagen wird man mit liebevollen
Nachrichten, wie zum Beispiel „Ich liebe dich!“ oder „Hab einen
schönen Tag!“ manchmal auch ein „Du schaffst das!“ ermutigt. Seit
einigen Wochen schon, ziert ein neuer Slogan unsere Tafel in der
Küche. Da ist seit November 2016 zu lesen: „Marbach – wir kom-
men!“
Hier schwingen verschiedene Emotionen mit. Zum Einen das eige-
ne Erstaunen darüber, dass es geklappt hat und wir nach Marbach
kommen dürfen. Zum Anderen bedeutet es für uns, hier in Mer-
schwitz Abschied zu nehmen. Eine schöne Familienzeit in diesem
Haus und Grundstück geht zu Ende. Die beiden Großen sind be-
reits ausgezogen, für den Jüngsten ist es jetzt manchmal schon
ganz schön einsam. 
„Marbach – wir kommen!“ Dieser Ausspruch mahnt zum Sichten
der Dinge, die mit uns ziehen werden, mahnt zum Ausräumen der
Dinge, die wir an Ballast abwerfen können, bringt mit sich mit Fir-
men Termine zu machen. Haben wir an alles gedacht? Es sind oft-
mals Dinge, die sehr anstrengend sind. Der Ausspruch mahnt aber
auch zum Beten und Bitten um einen guten Start, das Finden und
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Schließen neuer Freundschaften, Angenommenwerden als Pfarr -
familie und Aufgenommenwerden als Teil in der dörflichen Ge-
meinschaft. Das ist alles spannend. 
Inzwischen hatten wir im alten Dienstbereich viele „letzte Male“.
So bekamen wir als „älteste Hasen“ bei der diesjährigen Konfir-
mandenrüstzeit von den langjährigen Freunden und Mitarbeitern
einen Pokal überreicht für 15 Jahre Konfi-Rüste. Das war ein
Dienst, den wir gern zusammen übernommen haben. Da kann ei-
nem schon mal vor Rührung ein Tränchen aus dem Knopfloch rol-
len. Heute fand der 85. OASE-Gottesdienst statt. Ein echter Anker-
punkt für unsere gesamte Familie. Neun Jahre OASE als bunt ge-
mischtes Gemeinschaftserlebnis zwischen Jung und Alt. Dem-
nächst werden die Verabschiedungen stattfinden, einmal von der
Gemeinde und einmal in der Jugendarbeit. Ein schwerer Schritt –
aber wir sind sicher, dass er in die richtige Richtung geht. 
Wir sind erleichtert darüber, dass auch unser jüngster Sohn Cédric
(10) bereits einige Male von sich aus gesagt hat: „Ich freue mich
auf Marbach!“ und die beiden Großen, Julia (21) und Gilbert (18)
haben sich unser neues Zuhause natürlich auch schon angesehen
und teilen unsere Begeisterung. Nun sind wir gespannt auf all die
neuen Begegnungen, die Ideen und Wünsche, die Ihr/Sie mit uns in
unserer neuen Heimat umsetzen wollt, gespannt auf die geistliche
Zusammenarbeit.
Debora und Jörg Matthies

Der festliche Einführungsgottesdienst für Pfarrer
Matthies findet am Sonntag, dem 30. Juli 2017, um
14.00 Uhr in Etzdorf statt.

Bibelstammtisch
Bibel und Bier – dass dies kein
Widerspruch sein muss, davon
zeugt der Bibelstammtisch. Je-
den ersten Mittwoch im Monat
kann man in ungezwungener At-
mosphäre im Schmiedelandhaus
Greifendorf Fragen über Gott
und die Welt nachgehen. Herzli-

che Einladung! Nächster Termin ist der 5. Juli 2017, 19.00 Uhr
Foto: Christian Evertsbusch/pixelio.de

Pop-Oratorium „Luther“
Sonntag, 11. Juni 15 Uhr Kirche Krögis
Sonntag, 18. Juni 17 Uhr Stadtkirche Nossen
Sonntag, 25. Juni 17 Uhr Stadtkirche Nossen

Klostergottesdienst
Im Klosterpark Altzella findet am Sonntag, dem 11. Juni 2017, der
regionale Klostergottesdienst statt, Beginn ist um 10.00 Uhr.

KONZERTE

• Samstag, 10. Juni, 17.00 Uhr
St. Nicolaikirche Döbeln, »MAAARTIN! Vom kleinen Martin
zum großen Luther«, Orgelkonzert für Kinder ab 5, Kantor Markus
Häntzschel – Orgel, Margot Berthold – Sprecherin.
• Samstag, 10. Juni, 19.30 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Rockmusik auf den Kirchentreppen.
• Sonntag, 11. Juni, 17.00 Uhr
Kirche Ziegra, „Ohrwürmer und Gassenhauer“ Streichquartett des
Kammerorchesters Döbeln.
• Samstag 17. Juni, 16.30 Uhr
St.-Matthäi-Kirche Leisnig, Festliches Bläserkonzert, Posaunen-
chor Leisnig und „Pfeiferstuhl Music“
• Sonntag, 25. Juni, 17.00 Uhr
Stadtkirche Roßwein, Orgel & Bläser, R.M. Röder
• Sonntag, 9. Juli, 17.00 Uhr
St. Nicolaikirche Döbeln, Konzert für Orgel & Trompete, Alexan-
der Pfeifer – Trompete, Frank Zimpel – Orgel

SERVICE

Vakanzvertretung: 
Pfarramt Roßwein, Pfr. Jadatz:
034322/40650
Kanzlei: 034322/43480
Sprechzeit: Mo/Di/Mi/Fr 9.00-12.00 Uhr

Di 15.00-17.00 Uhr
Kanzlei Marbach Frau Arnold: 034322/43130
Sprechzeit: Di 9.00-12.00 Uhr/17.00-18.30 Uhr

Mi 9.00-12.00 Uhr
Do 9.00-11.30 Uhr

Kanzlei Etzdorf Frau Arnold: 034322/42337
Sprechzeit: Mi 16.00-18.00 Uhr
Kanzlei Greifendorf

Frau Harzbecher: 037207/3735
Sprechzeit: Di 16.00 Uhr-17.30 Uhr

Do 9.30 Uhr-11.30 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322/45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de

Anzeige(n)

Größenbeispiele:
• 1-spaltig (45 mm breit) x 64 mm hoch
• 2-spaltig (93 mm breit) x 32 mm hoch
• andere Größen möglich

Verlag & Druck KG

Telefon: (037208) 876-100

Fax:      (037208) 876-299

E-Mail:  anzeigen@riedel-verlag.de

Unsere Leser sind Ihre Kunden.

Ihre Gewerbeanzeige im Amtsblatt.

Gottfried-Schenker-Straße 1

09244 Lichtenau

ab

23 €
netto

einfarbig
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Aus der Geschichte unserer Region

Astrid Lose:
„Mein Lebenskampf“

Astrid Lose beschreibt
authentische Erlebnis-
se von Personen in der
Nazizeit und schlimme
Ereignisse zum Bei-
spiel in dem Ort Mar-
bach bei Roßwein, die
vor allem nach dem
Krieg durch Besat-
zungsmächte an jungen
Frauen verübt wurden.
Sie gingen nicht alle
gut aus.
Danach wendete sich
das Blatt mit „Aufer-
standen aus Ruinen“,
die anfangs viel Übles
beseitigten. Natürlich
gibt es auch Spannen-
des zu berichten, als Jugendliche in der DDR bei großen Sportver-
anstaltungen mal eben so die Seite wechselten. Dass die Wende für
viele Bürger Erhofftes brachte, sei gesagt. Und wie das Heute ver-
läuft, verschweigt das Buch natürlich nicht. Der Leser wird vieles
nicht wissen und nun erfahren. Eines ist sicher: Geschichte duldet
kein Vergessen
Bezug des Romans: über den Buchhandel – ISBN 978-3-00-
056356-0 oder nach Rücksprache mit der Autorin – Telefon:
03737/149040. Die Autorin erklärt sich gern bereit, das Buch bei
internen Vereins- und öffentlichen Veranstaltungen, aus dem eige-
nen Erleben heraus, fesselnd vorzustellen.

Eberhard Keil:
Striegistal im Krieg 1939–1945

Nach „Lehmanns Tagebuch I und
II“, „Lehmanns Dorf“, „Lehmanns
Erben“ und der „Sachswerk-Saga“
setzt das neue Striegistal-Buch die
Geschichte der Lehmann’schen Fa-
brik, Böhrigens, Etzdorfs und vieler
Striegistalorte von Bräunsdorf bis
Niederstriegis fort. Das „Welt-
kriegspanorama aus der Dorfper-
spektive“ beschreibt exemplarische
Schicksale von Soldaten an den
Weltkriegsfronten wie auch jene
der ausländischen Kriegsgefange-
nen und Zwangsarbeiter sowie der
Verfolgten des Naziregimes im
Striegistal. Die Militarisierung des
stillgelegten Sachswerkes als Ge-
fangenenlager und Rüstungsfabrik
wird ebenso dargestellt wie die

frühe Lebensgeschichte des Naundorfer Schamottebesitzers und
Industriegründers Friedrich Reineke, der nach dem Kriege auf die-
sem Sachswerkgelände die „Mitteldeutsche Ofenbaufabrik“ (Mio-
ba) ansiedelte. Die letzten Kapitel behandeln das chaotische Welt-
kriegsende zwischen Zschopau und Mulde, das Schicksal der
Flüchtlinge und Vertriebenen – darunter jenes der Gräfenhainer –,
die Gräuel der letzten Tage in den Striegisdörfern sowie die Heim-
kehr der Überlebenden in ihre Heimatländer und an die Striegis.
285 Seiten, 12,90 Euro, ISBN 978-3-934136-08-3, Bestellungen
beim Verlag bik@bik-buch.de, Fax: 071444158 und im Buchhan-
del oder erhältlich bei Hans Schmidt, Böhrigen, Striegistalstraße 1.

Veranstaltungen im Umland

Kulturwerkstätten JohannesHof,
Bockendorf

Tanzfest am Samstag, dem 17. Juni 2017 von 13.00-19.00 Uhr.
Veranstalter ist der Müllerhof e.V. Mittweida.
Der Müllerhof e.V. Mittweida unterhält eine langjährige Koopera-
tion mit dem Wohnheim für Asylbewerber und Flüchtlinge in Mo-
bendorf sowie den Kulturwerkstätten JohannesHof e.V. in Bocken-
dorf. Im Rahmen eines Tanzfestes am Sonnabend, dem 17. Juni
2017 soll den Unterstützern des Projektes gedankt werden. Wir
wollen zusammen mit Geflüchteten, Migranten und Ehrenamtlern
aus der Region feiern und so ein positives Zeichen für Migranten-
Integration setzen. Wir laden unsere Kooperationspartner aus den
soziokulturellen Netzwerken des Landkreises Mittelsachsen ein.
Tänze aus vielen Regionen Europas und des Orients sollen gezeigt
und erlernt werden. Die hiesige Tanzszene ist sehr aktiv und wir
freuen uns auf regen Austausch zwischen den Kulturen. .
Handwerkskurs „Bettenbau“ (alternativ „Hockerbau“) an 6 Termi-
nen (6/7. Juli und 13./14. Juli um 14.00-18.00 Uhr und am 8./15.
Juli um 10.00-16.00 Uhr) in den Kulturwerkstätten Johanneshof,
Bockendorf. Veranstalter ist der Müllerhof e.V. Mittweida. Der
Unkostenbeitrag beträgt 40,00 Euro, eine Ermäßigung ist möglich.
Der Müllerhof e.V. und der Kulturwerkstätten Johanneshof e.V. in

Bockendorf arbeiten zusammen mit Flüchtlingen der Region. So
wollen wir Menschen eine Chance gegeben ihre Fertigkeiten auf-
zuzeigen. Nun gibt es die Gelegenheit den berühmten Bau von
handgeknüpften Sitz-/Liegeflächen zu erlernen. Mit etwas Geduld
und Geschick kann im Johanneshof also ein eigenes Bett entstehen.
Für organisatorische Details wenden Sie sich bitte an Ringo Grom-
be unter 0174/8922966.

Informationen der IHK Chemnitz
Regionalkammer Mittelsachsen

Existenzgründertreff in Freiberg 
Am 12. Juni 2017 findet von 16.00 bis 18.00 Uhr in der Industrie-
und Handelskammer Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen,
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg, ein Informationsnachmittag
für alle statt, die mit dem Gedanken spielen, sich wirtschaftlich
selbstständig zu machen. Angehende Gründer erhalten von der
IHK und HWK Chemnitz erste Informationen zum Businessplan,
zum Gewerberecht, zu Fördermöglichkeiten und zu Fragen der so-
zialen Absicherung. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Interessenten
melden sich bitte bei Jenny Göhler
(jenny.goehler@chemnitz.ihk.de, 03731/798655500) an. 

Cover: Hans-Jürgen Ortner
nach einem Foto von Martha
Schmidt
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IHK-Nachfolgetag – Lebenswerk trifft Meisterwerk
Auch dieses Jahr steht der 21. Juni wieder im Zeichen der Unter-
nehmensnachfolge. Die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittel-
sachsen lädt alle Unternehmerinnen und Unternehmer auf die Burg
Kriebstein (08.30 Uhr bis circa 11.30 Uhr) ein, um sich am läng-
sten Tag des Jahres über eine erfolgreiche Nachfolgeplanung zu
informieren. In der Atmosphäre der historischen Gemäuer erwar-
ten die Teilnehmer zum Thema „Die Braut schmücken – Stell-
schrauben für die Nachfolge“ kurzweilige Fachvorträge, ein Be-
richt aus der Praxis der Unternehmensübergabe sowie Aus-
tauschmöglichkeiten mit Experten und Kollegen. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Interessenten melden sich bitte bei Christopher
Runne (christopher.runne@chemnitz.ihk.de, 03731/798655300)
an. Weitere Informationen, auch zu weiteren Veranstaltungen der
IHK Chemnitz zum Nachfolgetag, unter: www.fortsetzung-
folgt.de.

Sprechtag der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen
für Unternehmer und Existenzgründer
Der kostenfreie Sprechtag findet regelmäßig dienstags in geraden
Kalenderwochen im Rathaus 2, Rochlitzer Straße 3, Eingang in
Frongasse – am Rathausparkplatz, 09648 Mittweida im Zeitraum
von 9.00 bis 16.00 Uhr statt. Ihr Ansprechpartner ist Herr Christo-
pher Runne, Telefonnummer 03731/79865-5300, E-Mail: christo-
pher.runne@chemnitz.ihk.de. Terminvereinbarungen sind vorteil-
haft!

Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.striegistal.de

Aktionstag zu Inklusion und
Sucht in Hartha

Unter dem Motto „Gemein-
sam Leben in Mittelsach-
sen“ findet am 21. Juni in
der Hartharena ein Aktions-
tag zum Thema Sucht und
Inklusion statt. Ab 9.00 Uhr
gibt es dort Informations-
stände, Kultur und jede
Menge aktive Programm-
punkte, die zum Zuschauen,
aber auch Mitmachen und
Ausprobieren einladen. Ne-
ben der alkoholfreien Mix-
bar der Suchtberatungsstelle
Döbeln der Diakonie, einen
Alterssimulationsanzug und
einem Blindenfussballtur-
nier ist auch ein Rollstuhl-

parkour geplant. Außerdem
stellen beispielsweise Re-
hazentren, das Jobcenter,
die Arbeitsagentur oder die
Regenbogenschule Döbeln
sich und ihre Arbeit vor.
Die Zielgruppe liegt dabei
nicht allein bei Schülern –
es ist ein generationsüber-
greifender Tag und alle In-
teressierten sind bis 14.00
Uhr in die Arena eingela-
den. Das Catering und ei-
nen kulturellen Beitrag lei-
stet unter anderem die Be-
hindertenwerkstatt der Dia-
konie Döbeln. Der Tag
wird gemeinsam organi-
siert durch die Stadt Hart-
ha, der Initiative für Demokratie Mittelsachsen e.V. sowie dem
Landkreis in Form des Behindertenbeirates, des Gesundheitsamtes
und des Lokalen Aktionsplanes „Toleranz ist ein Kinderspiel“.

Veranstaltungen im Umland
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